
52
1646 Juni 23 . , Perpignan A

SCHREIBEN VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN, [ LORENZ ESTAVAYER- ] MONTET,
[BERNHARD] ROGGENSTIEL, F [AEHNRICH RUDOLF]1 REDING AN
DEN OBERSTEN [DES GARDEREGIMENTES, KASPAR FREULER]

"Dess H. Obersten Schreiben haben Vir Zusampt beygelegnen woll eingehendiget

empfangen , verwunderen Uns nit wenig ob dem Unverhofften undt unversehenlichen

gestrengen befelch , so auff uns fallen sollej Obgleich wohl ihr Gest . Selbsten

woll wüssen ist , dass von unseren 4 Fahnen [Reding , Zurlauben , Estavayer und

von Roll ] nur die 2 von Sollenthum [ Estavayer und von Roll ] kein Püntnuss

[mit Mailand/Spanien ] in Jtaliam haben , wie dan uns vor Zeiten an ihr Gest.

Selbsten von unser Oberkheit [ gemeint Zug und Schwyz ] gelangete befelch er¬

öffnet , ermahnet undt angezeigt worden , auch sithero Niemahlen weder Zuvor

noch anietzo Keine Verpüntete Eydtgnossen dergleichen gebraucht , auch der

herren Obersten [Nicolas - Jacques de ] . . . Braroman Compagnia in der Belage¬

rung Tortona die 2 Sollenthumer fahnen verbleiben lassen undt sich Zue Car-

miola [ Carmagnola ] auff gehalten . "

Sie möchten ihn daher inständig bitten , sie von diesem "unmüglich [en ] ''



Befehl zu entbinden und dem General [François Bassompierre ] zu
verstehen zu geben , dass ihnen - würden sie doch sonst Hab , Leib

und Gut verlieren - hierin die Hände gebunden seien . Ohne schrift¬

liche Erlaubnis ihrer Obrigkeiten , bei denen freilich der [ franz . ]

Ambassador [Jacques Le Fèvre de Caumartin ] einiges zu erreichen

vermöchte , könnten sie es niemals wagen , nach Italien aufzubre¬

chen , wie ihm dies ja selbst "in guetem wüssen sein wirdt.

Die ander 2 [ Solothumer ] fahnen betreffente sagt H. Hauptman [Estavayer - J

Mont et 3 so fehr man ihme guete geltmittel an die handt gebe , abzuezahlen

was man alhie in der Statt in Langendockhen [ gemeint Perpignan in der Langue¬

doc ] imdt anderstwOj wo man schuldig ist , undt ein Stuckh gelt im fahl der

noht , Zu einer solcher Langer Reis mitzuonämen habe 3 sye er hiemit gnuegsamb

gerüst selbige Reis anzutretten ; Verhoffen Jedoch man werde in obacht nämen,

dass die Uebrige 2 fahnen nit allein werden reisen 3 sonder auch guete gesell¬

schafft bekhomen Undt fürterhin sterckher Corpus machen , damit wir auch nebent

andern Regementem bestehen mögen , allweil man Uns Jederweillen eben sovil

Zuemuetet , als Keinem anderen Regement in künfftig nebent den Frantzossen

Guardi Regement Zue Unserem Regiment stossen möge Laut der hoffnung so uns

h . General geben undt uns Unsrer 6 Jährige abwessenheit ergetzen . "

Voll Hoffnung , dass er ihr Anliegen verstehen werde , hätten sie

ihm ihren Amtsmann , der ihn auch noch mündlich unterrichten wer¬

de , an den Hof gesandt . Man erwarte nun von ihm eine baldige

günstige Antwort.

1) Offenbar handelt es sich um den Sohn des Kompagnieinhabers Wolf gang
Dietrich Theodor Re ding.
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